
Beitrag 3ur Flora von Fähren.
Von Albin Wildt.

1. Q u e r c II s S t r e im i i Heuffel (lanuginosa X sessili-

flora) bei Malomieritz (Brünn).

2. Populus canescens Ait. (tremula X alba) zwischen

Tracht und Unter-Wisternitz ; ferner gehören hierher die zwei

großen Bäume beim Löscher Bahnhofe in Czernowitz (Brünn).

Letztere sind weibHchen Geschlechtes.

3. Thesium linifolium var. latifolium m. Das
Herbar Freyn hat als Th, bavarum Schrk. zweierlei. Die eine

Pflanze viel kräftiger und derber, von Orb im Spessart Jeg.

Kesselmeyer, ist sicher richtig bestimmt, die andere (aus Böhmen)

ist von dieser verschieden, stimmt ganz mit jener Pflanze, die

ich in den Vorjahren unter typischen Th. linifolium bei Eiben-

schitz gesammelt habe, und unterscheidet sich von letzterem nur

durch 4—5 mm breite, dreinervige Blätter. Diese breitblätterige

Pflanze sah auch ich bisher als Th. bavarum Schrk. an, bezeichne

sie jedoch jetzt in obiger Weise, weil nach Beck Flora v. N. Oe.

pag. 601 Th. linifolium nie über 3 mm breite Blätter hat.

4. L 0 r a n t h u s e u r o p a e u s Jacq. am Hadiberge (Brünn)

häuflg.

5. R u m e X H y d r o 1 a p a t h um Huds. bei Chirlitz ziemlich

reichlich.

6. Rumex stenophyllus Ledeb. Heuer endlich im Salz-

boden bei Ottmarau (Brünn) in circa 10 Stücken aufgefunden.

7. Rumex pratensis Koch (crispusX obtusifolius)

bei Schimitz (Brünn) spärlich, bei Unterwisternitz (Polau) reichlich.

8. Rumex sanguineus L. bei Kostel und Eisgrub.

9. Polygonum dumetorum L. Bei Czernowitz (Brünn)

unter normalen Individuen einige mit fast ungeflügelten Früchten.

10. Polygonum lapathifolium var. d a n u b i a 1 e Kern.

Heuer auf dem in Frühling überschwemmt gewesenen Schwarza-

ufer hinter der Grillowitzgasse in Brünn.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



57

11. Mercurialis annua L. Im September d. J. ein Stm'z-

feld bei Chirlitz (Brünn) unter Ausschluß jeder anderen Art voll-

ständig grün deckend.

12. Clienopodium opulifolium L. var. m u c r o n u-

latum Beck Flora v. N. Oe. pag. 331 bei Obergerspitz (Brünn).

13. Salsola Kali L. bei Rebeschowitz (Brünn^ Culot,

Adjunkt^am bot. Garten in Brünn).

14. Herniaria glabra var. setulosa Beck Flora von

N. Oe. pag. 347 bei Nebowid (Brünn).

15. Cerastium caespitosum Gilib. var. g 1 a n d u 1 o s u

m

Boenn. bei Kiritein (Brünn).

16. Cerastium brachypetalum Desp. bei Hajan

(Tkany)*, im Schreibwalde (Brünn, Jellinek)*; var. tauricum
Spreng, bei Jehnitz (Brünn, Makowsky)*, bei Adamsthal (Theimer)*

und bei Lelekowitz.

17. Cerastium semidecandrum L. (Fritsch, Excurs.

Flora II. Aufl., pag. 219) für Brünn bisher bloß bei Rebeschowitz

nachgewiesen, aber sicherlich auch an anderen Stellen mit panno-

nischer Flora.

18. Cerastium glutinosum Fr. bei Brünn verbeiteitet.

Das Vorkommen von Cerastium pumilum Fr. bleibt hier

noch zu erweisen, da meine Stücke (von der Schwedenschanze)

eine sichere Bestimmung nicht gestatten.

19. Silene dichotoma Ehrh. vereinzeint bei Jundorf und

Ottmarau (Brünn), hingegen stand sie heuer massenhaft in den

Kleefeldern von Czernowitz und Nebowid (Brünn).

20. Dianthus Pontederae Kern, am Hadiberge, bei

Schimitz und Sobieschitz (Brünn).

21. Aristolochia Clematitis L. bei Nebowid (Brünn).

22. Anemone grandis Wender, war heuer selbst bei

Nebowid, wo sie früher auch mit ganzen Blättern vorkam, nur

mit weniger geteilten zu finden.

23. Ranunculus testiculatus Cr. bei Ober-Gerspitz

(Brünn) spärlicher als im Vorjahre.

24. Papaver Argemone L. bei Wostopowitz (Brünn).

25. Fumaria Vaillantii Loisl. mit obigem.

26. „ rostellata Knaf. bei Czernowitz (Brünn).

*) Nach Belagstiicken im Herbare des natarforschendeii Vereines;

wo alle als C. brachypetalum Desp. bestimmt worden sind.
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27. Barbare a arcuata Rchb. bei Tracht (Auspitz).

28. Roripa amphibia Bess. bei Chirlitz (Brünn).

29. Arabis pauciflora Garke in Rziczkathale (Brünn),

selten.

30. Draba verna L. Nach dem in der österr. bot. Zeit-

schrift 1911, S. 384, enthaltenen Schlüssel (von Emil Wibiral,

Graz) ergeben sich nach meinem Materiale die Standorte für:

a) E r 0 p h i 1 a m a j u s c u 1 a Jord. bei Bisenz, am Hadiberge

(Brünn) und Bohdaletz (Bez. Neustadtel) ; ist die häufigste aller.

b) Erophila stenocarpa Jord. im Sande bei Dubnian

(Göding) ; dort sehr häufig.

c) Erophila Ozanoni Jord. bei Eibenschitz,

Weitere Formen bleiben zu suchen namentlich in Lokali-

täten mit pontischer Flora.

Viola o d 0 r a t a X c y a n e a. Das von mir kultivierte Stück

blühte in den Vorjahren viollettblau, heuer waren dessen Blumen-

blätter weiß mit lilafarbenem Rande.

31. Geranium pyrenaicum L. beim Barmherzigen-

Kloster in Brünn.

32. Ribes rubrum L., verwildert, bei Czernowitz (Brünn).

33. Poterium muricatum Spach, eingeschleppt, bei

Czernowitz (Brünn).

34. Prunus Mahaleb L. ssp. Cupaniana Asch. & Gr.

Syn. VI., 2, pag. 157, verwildert, auf der Juranshöhe bei Brünn.

35. Prunus s p i n o s a L. var. coaetanea Wimm. &
Grab, im Schreibwalde (Brünn).

36. Prunus Cerasus L. var. acida C. Koch. Asch. & Gr.

Syn. VI., 2, pag. 149, verwildert, um die Mordowna bei Schimitz

(Brünn).

37. Prunus insititia L. var. nigra Arch. & Gr. Syn.

VI., 2, pag. 122, verwildert, bei Czernowitz (Brünn).

38. Lathy rus vernus L. var. albiflorus Alef. im Schreib-

Avalde bei Brünn.

39 . D 0 r y c n i um g e rm a n i c um Rouy bei Nebowid (Brünn)

.

40. Tetragonolobus scandalida Scop. bei Ottmarau

(Brünn).

Daphne Mezereum L. fruchtet im botanischen Garten

in Brünn reichlich, obgleich sie dort im November und Dezember

blüht.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



59

41. Epilobium hirsutumXpar viflor um bei Keltschan

(Gaya).

42. Oenanthe aquatica Poir. neben Cytisus supinus

auf ganz trockenem Boden blühend, auf den Polauer Bergen.

43. Primula officinalis L. var. canescens Opiz

häufig mit der typischen Art am Hadiberge (Brünn, Dr. Pod-

pera). Besonders groß und blaß blühende Stücke dieser Varietät

sah ich früher als P. officinalis X elatior an.

44. Symphytum officinale L. var. angustifolium
Opiz. im ehemahgen Schwarzabett bei Brünn.

45. Lycopsis arvensis L. bei Nebowid (Brünn).

46. Atropa Belladonna L. ist im dichten Jungwalde

am Rande des neu angelegten Weges von Adamstal nach Wranau
plötzlich und zahlreich aufgetreten, aber auch schon viel seltener;

vielleicht zu medizinischen Zwecken genommen worden.

47. Kickxia spuria Dum. bei Ottmarau (Brünn, Culot,

Adjunkt am botan. Garten in Brünn).

48. Veronica beccabunga L. var. tenerrima Schmidt

bei Kostel und Siluvka, heuer aber auch am überschwemmt

gewesenen Ufer der Schwarza bei Brünn. (S. Post 9.)

49. Veronica aquatica Beruh, var. glandulifera Gel.

bei Tracht (Bez. Auspitz.) und Kostel. Es ist das die in der

Fruchtform sehr schwankende und stets kümmerliche Pflanze, die

ich bisher als V. anagalloides Guss. angesehen habe.

Veronica opaca Fr. Da auch die Pflanze von Rejnocho-

witz (leg. Gogela im Herbar des Dr. v. Teuber) V. p o 1 i t a Fr.

ist, kennt man für V. opaca noch keinen Standort in Mähren.

50. Utricularia vulgaris L. in Eisenbahngraben bei

Rakwitz.

51. Oro banche maj or L. bei Kloboutschek (Butschowitz),

nicht selten.

52. Phelipaea laevis L. ein Stück bei Jundorf (Brünn).

53. Nepeta pannonica L. bei Kloboutschek (Butschowitz).

54. Brune IIa hybrida Knaf. (vulgaris X la ein iata)

am Hadiberge (Brünn).

55. Salvia pratensis L. var. dumetorum Andrz. bei

Ober- Gerspitz (Brünn).

56. Salvia e 1 a t a Host, (pratensis X n e m o r o s a) bei Eis-

grub, Kloboutschek (Butschowitz), bei Holasek und Czernowitz
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(Brünn). Hier auch ein Stück^ das der var. ambigna CeL

angehört.

57. Thymus M a r s c h a 1 1 i a n u s Willd. var. c o 1 1 i n u s

M. B. t^Beck Flora von X. Oe. pag 997.) am Hadiberge, auf der

stranskä skala und Königsfeld (Brünn)^ auch am Wetternik

(Butschowitz).

58. Thymus Lövyanus Opiz (Exkursflora von Fritsch

IL Auflage) auf der stranska skäla bei Brünn, selten. Nach den

bisher verwendeten Floren konnte man diese Pflanze dem Th.

Serpyllum L. oder dem Th. Marschallianus Willd. beizählen.

59. Thymus glabrescens Willd. Enum. plant, hört.

Berol. Suppl. 42 (1813) var. hirticaulis H. Br. n. sp. Das so

bezeichnete, von Petrak ausgegebene Exsikkat stimmt genau mit

der Pflanze von Kromau. Ich sah sie bisher für Th. calvi-

frons Borb. an.

60. ' Thymus 1 a n u g i n o s u s L. in sehr kräftigen Stücken

auf den Polauer Bergen.

61. Plantago maritima L. var. Peisonis Beck Flora

von N. Oe. pag. 1092 bei Ottmarau (Brünn).

62. Vinca minor L. bei Tetschitz (Brünn), sicher wild-

wachsend.

63. C y n a n c h u m Y i n c e t o x i c u m E. Br. auf den Po-

lauer Bergen, wohl in der var. laxum Gren. Godr.

64. Galium verum L. var. Wirtgeni F. Schultz bei

Ottmarau (Brünn).

65. Galium spectabile Beck Flora von N. Oe. pag.

1123 (verumXMollugo) am Fuße der Polauer Berge und bei

Jehnitz (Brünn\

66. Knautia arvensis Coult var. agrestis Beck Flora

von N. Oe. pag. 1146 bei Sobieschitz (Brünn).

67. C a m p a n u 1 a b o n o n i e n s i s L. auf den Pausramer

Hügeln.

68. I n u 1 a 0 c u 1 u s Christi L. auf dem Hügel hinter dem
Preußenfriedhofe bei Königsfeld.

69. Achillea setacea W. & K. bei Bebeschowitz (Brünn,

Culot, Adjunkt am botanischen Garten hier).

70. Achillea c o 1 1 i n a Becker var. pannonica Scheele

nicht typisch bei Polau.

71. Senecio Jacobaea L. var. h y d r o p h i 1 u s Beck

Flora von N. Oe. pag. 1222 bei Nennowitz und Mokrahora (Brünn).
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72. E c h i n 0 p s s p h a e r o c e p h a 1 u s L. im Straßengraben

in Sobieschitz (Brünn) und in Fröllersdorf (Grußbach).

73. Cirsium pannonicum Gaud. bei Kloboutschek

(Butschowitz).

74. Cirsium b r a c Ii y c e p h a 1 um Jur. ist vom vorjährigen

Standorte^ Kostel, schon bis Rakwitz vorgedrungen.

75. Centaurea Jacea L. var. pannonica Hajek bei

Eisgrub, noch besser ausgesprochen bei der Nordbahnstation

Auspitz,

76. Sonchus asper HilL var. pungens Bisch. Beck

Flora von N. Oe. pag. 1322 bei Grußbach.

77. Sonchus palustris L. wurde von Prof. Zimmer-

mann bei Eisgrub entdeckt und gedeiht, von dort in den botan.

Garten in Brünn verpflanzt, sehr gut.

78. H y d r 0 c h a r i s m o r s u s r a n a e L. bei Kostel, seltener

bei Eisgrub.

79. Stratiotes aloides L. männlich bei Eisgrub, weib-

lich bei Kostel.

80. Muscari comosum Mill. bei Morbes und Czernowitz

(Brünn); an Wegrändern auch mit kurzgestielten, unfruchtbaren

Blüten.

81. Polygonatum verticillatum (L.) All. Ein Nest

mit fruchtenden Stücken in circa 450 m Seehöhe bei Kiritein

(Brünn) von Dr. v. Teuber aufgefunden.

82. Scirpus silvaticus L. var. ramosus Boen, unter

dem typischen bei Holasek (Brünn).

83. Carex flacca Schreb. bei Knezowes (Kunstadt).

84. Panicum sanguinale L. var. ciliare Koel bei

Eisgrub.

85. Setaria glauca R. & Sch. bei Czernowitz (Brünn).

86. Agrostis alba L. var. f 1 a g e 1 1 a r i s Beck Flora von

N. Oe. pag. 60 bei Popitz (Auspitz).

87. Agrostis canina L. var. mutica Gaud. bei Iglau.

88. Ventenata dubia F. Schultz bei Nebowid (Brünn).

89. Sieglingia decumbens Beruh, bei Sobieschitz

(Brünn) sehr selten.

90. Molinia coerulea L. var. littoralis Host. Asch,

und Gr. Syn. II, 1., pag. 338 bei Kloboutschek (Butschowitz).

91. Sclerochloa dura Beauv. bei Ottmarau (Brünn).
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92. Poa palustris L. var. levis Aseh. Gr. Syn. IL

1, pag. 48 bei Wikosch (Gaya).

93. Festuca arundinacea Schreb. am Kuhberge bei

Brünn.

94. Brom US ramosus Huds. ssp. euramosus Asch,

und Gr. Syn. II, 1., pag. 575 bei Kloboutschek (^Butschowitz)

und auf den Pausramer Hügeln.

95. Bromus inermis Leys. var. aristatus Schur. Asch,

und Gr. Syn. IL L, pag. 590 bei Ober-Gerspitz (Brünn.)

96. Xardus stricta L, bei Kiritein (^Brünn) selten.

97. Agropyrum caninum R. & Sch. var. gracilius

Lang. Asch. & Gr, Syn. 11^ 1, pag, 643 auf den Polauer Bergen.

Phoenix dactylifera L, Etwa 15 Stücke von 20 oii

Höhe bei Czernowitz (Biünn\ wo Kehricht abgelagert wurde.

98. 0 r c h i s 1 a t i f o 1 i a L, var. m a j a 1 i s Kitt, g e n u i n a

Asch. Ä Gr, Syn. III, pag. 734 bei Kiritein Brünn) und bei

Zwittau : var. a m p 1 a Asch, Gr. pag. 735 bei Zwittau ; var.

pinguis Asch. & Gr. bei ^^'atzenowitz (Gaya).

99. Orchis incarnata L. var. lanceolata Asch, und

Gr. Syn. III, pag. 716 bei Czernowitz ( Brünn i: var. serotina
Hausskn. Asch. & Gr. pag. 718 bei Kiritein (Brünn).

100. Acorus C a 1 a m u s L. zwischen Grußbach und Fröllers-

dorf, vereinzeint noch bei Rzeczkow^itz (BrünnX

101. Ar um maculatum L, aut den Polauer Bergen.

102. Spirodela polyrrhiza Schleich, bei Kostel und

Eisgrub mit

103. Lern na gibba L., jedoch seltener als obige.

Brünn im Dezember 1911.
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